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Ttl: Scheitert UN - Klimagipfel?
UT: Bischof Dr. Ludwig Schwarz: Bisherige Ergebnisse der Klimakonferenz sind niederschmetternd. Katholische Bischöfe fordern EU auf, Schritte unverzüglich und auch im Alleingang zu setzen.
Wien, 17.12.2009 – Das bisherige Ergebnis der UN-Klimakonferenz ist niederschmetternd, beschämend und eine weitere verpasste Chance. Bischof Dr. Ludwig Schwarz befürchtet dramatische Konsequenzen für Entwicklungsländer und fordert einen dringend notwendigen Wandel der Weltklimapolitik aller Staaten. In einem Brief fordert Bischof Schwarz gemeinsamen mit  katholische Bischöfen Europas die Regierungschefs der EU auf, in dieser kritischen Phase der Klimaverhandlungen ihre moralische Verantwortung wahrzunehmen.
Anlässlich der UN-Klimakonferenz in Kopenhagen mahnt die Koordinierungsstelle der Österreichischen Bischofskonferenz (KOO) die Verantwortung aller Staaten ein. 

„Es ist höchste Zeit, dass alle Staaten einen angemessenen Beitrag zur Bekämpfung des weltweiten Klimawandel leisten“, fordert Bischof Dr. Ludwig Schwarz, Vorsitzender der KOO. Bischof Ludwig Schwarz weiter: „Diese Konferenz bietet die Gelegenheit, das Ruder herumzureißen und globale Gerechtigkeit zu schaffen. Die Politik ist dabei, diese reale Chance auf Kosten der Erdbevölkerung und der Schöpfung zu verspielen“

Schwache Bekenntnisse zur Reduktion der Treibhausgasemissionen der industrialisierten Länder sowie untragbar schwache Finanzierungsvorschläge für Anpassungs- und Reduktionsmaßnahmen in Entwicklungsländern bestimmen die bislang vorgeschlagenen Abschlusstexte der UN-Klimakonferenz. 

In einem von der CIDSE und Caritas Internationalis initiierten Brief fordern nun katholische Bischöfe Europas die Regierungschefs der Europäischen Union auf, in dieser kritischen Phase der Klimaverhandlungen ihre moralische Verantwortung wahrzunehmen. Die Position der Europäischen Union ermögliche eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 30% bis 2020. Die EU müsse diesen Schritt unverzüglich und auch im Alleingang setzen. Die Europäische Union ist gefordert, Klimafinanzierung zusätzlich zu bereits zugesagten Geldern für Entwicklungszusammenarbeit bereitzustellen.
Kontakt Kopenhagen:  Mag.a Josefa Molitor-Ruckenbauer; Mobil: +43 676 756 73 00
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